
Kompaktfassaden
Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserplatten



2 Einzigartige Eigenschaften

PAVATEX-Dämmstoffe 
zeichnen sich durch gut-
mütiges Abbrandverhalten 
aus. Das ermöglicht Bauteile 
mit hohen Feuerwiderstän-
den – für mehr Sicherheit im 
Brandfall. 

Brandschutz

Durch ihr hohes Flächen-
gewicht und die poröse 
Struktur schützen PAVATEX-
Dämmstoffe wirkungsvoll 
gegen Lärm – für eine ruhige 
Wohnatmosphäre.

Schallschutz

Dank ihrer hohen Wärme-
speicherkapazität können 
PAVATEX-Dämmstoffe die 
Hitze speichern und dämp-
fen – für angenehm kühle 
Räume, auch an heissen 
Tagen.

Sommerlicher 
Hitzeschutz

Mit ihrer geringen Wär-
meleitfähigkeit verhindern 
PAVATEX-Dämmstoffe Wär-
meverluste – für reduzierte 
Heizkosten und wohlige 
Wärme auch in der kalten 
Jahreszeit.

Wärmeschutz 
im Winter

PAVATEX-Dämmstoffe aus 
dem nachwachsenden Roh-
stoff Holz stehen für scho-
nenden Ressourceneinsatz, 
geringen Energiebedarf und 
eine positive CO2-Bilanz.

Nachhaltig und
umweltfreundlich

Ausgewählte, natürliche 
Materialien sorgen für eine 
hohe Wohnqualität und ein 
gesundes Innenraumklima – 
belegt durch zahlreiche Zerti-
fi kate und Auszeichnungen.

Gutes 
Innenraumklima

Optimal aufeinander 
abgestimmte und geprüfte 
Dichtsysteme sorgen für 
eine luftdichte Gebäu-
dehülle und verhindern 
damit Wärmeverluste und 
Feuchteschäden.

Luftdichtheit

Die diffusionsoffenen 
PAVATEX-Dämmsysteme 
helfen, eine Gebäudehülle 
für ein spürbar ausgegli-
chenes Raumklima und 
bauphysikalisch tolerante 
Bauteile zu schaffen.

Diffusionsoffenheit

PAVATEX Zertifi zierungen

Das Leistungsspektrum der Dämm- und Dichtsysteme von PAVATEX ist einzigartig. Sie schüt-
zen vor Kälte, Hitze, Lärm und Brandgefahren, sind gleichzeitig diffusionsoffen und dennoch 
luftdicht und damit die idealen Komponenten für die moderne multifunktionale Gebäudehül-
le. Sie gewährleisten ein besonders ausgeglichenes, gesundes Innenraumklima und zeichnen 
sich durch ein Höchstmass an Nachhaltigkeit aus.
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Auf dem Kalkbreite Areal mitten in 
Zürich entstand 2013 ein siebenstö-
ckiges Wohn- und Geschäftshaus nach 
dem Minergie-P-Eco Standard. Errichtet 
wurde das Gebäude als Hybrid-Bau mit 
einem Betonskelett und vorgehängten 
Fassadenmodulen in Holzständerbau-
weise mit Diffutherm 60 mm. Insgesamt 
wurden an diesem beeindruckenden 
Gebäude fünfhundert vorgefertigte Fas-
sadenelemente mit einer Fläche von fünf-
tausend Quadratmetern angebracht.

DIFFUTHERM macht‘s möglich 
Die Baugenossenschaft Kalkbreite hat 
sich laut Vize-Präsidenten, Manuel 
Knuchel für das Produkt DIFFUTHERM 
entschieden, «weil PAVATEX Holzfa-
serdämmplatten den Energieverbrauch 
des Gebäudes minimieren und als öko-
logisch hochwertige und baubiologisch 
unbedenkliche Naturprodukte auch zum 
Erreichen des Minergie-P-Eco Standards 
beitragen». Entscheidend ist aber auch, 
dass mit DIFFUTHERM die Brandschutz-
anforderungen umfassend erfüllt wer-
den können.

... und noch mehr Vorteile 
DIFFUTHERM ist die ideale Holzfa-
serdämmplatte für diffusionsoffene 
Kompaktfassaden. Sie besteht aus Holz-
faserplatten mit unterschiedlichen Roh-
dichten; dank diesem Aufbau besteht ein 
optimales Verhältnis zwischen Stabilität 
und Spannungsausgleich. 
DIFFUTHERM hilft Spannungen in der 
Putzschicht abzubauen und Risse zu 
verhindern. Die komplette Fassade des 
Kalkbreite-Objektes konnte deshalb 
fugenlos ausgeführt werden. Ein wei-
terer zentraler Vorteil von DIFFUTHERM 
ist die Diffusionsoffenheit. Die Holzfa-
serdämmplatten können Feuchtigkeit 
aufnehmen und nach aussen abtranspor-
tieren. Dadurch wird ein ausgeglichenes 
und gesundes Wohnklima erreicht. Das 
Risiko von Schäden im Bauwerk durch 
Schimmel und Feuchtigkeit kann auf 
diese Weise minimiert werden.

Referenzobjekt Kalkbreite, Zürich

Das Wohn- und Geschäftshaus Kalkbreite im Zentrum von 
Zürich ist eines der innovativsten Gebäude, das 2013 in der 
Schweiz gebaut wurde. Die Baugenossenschaft Kalkbreite
legt grössten Wert auf Energieeffi zienz, Ökologie und Wohn-
komfort und setzte deshalb bei der Aussendämmung auf 
DIFFUTHERM. Diese Dämmplatte ermöglichte die fugenlose 
Gestaltung der 5000 m2 grossen Fassade, erfüllt sämtliche 
Brandschutzanforderungen und trägt als ökologisches Natur-
produkt zur Erreichung des Minergie-P-Eco Standards bei.

Ein Fassadenmodul wird platziert

Aufbringen des Grundputzes

Die vollendete Fassade der Kalkbreite
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4 PAVATEX Kompaktfassaden

Energieeffi zienz und Wirtschaftlichkeit bei 
Kompaktfassaden

Der Schlüssel zu energieeffi zienten Gebäuden ist die Wärme-
dämmung. Diese wird im Fassadenbereich meist von aussen 
angebracht und hat vielfältige Aufgaben zu erfüllen:
Die Dämmung soll einen zuverlässigen Wärmeschutz bieten, 
das Gebäude vor Regen und Feuchtigkeit schützen, gleichzeitig 
aber eine Dampfdiffusion ermöglichen, damit sich in der Kon-
struktion kein Kondensat und somit kein Schimmel bilden kann.
Aufgrund vielfältiger Gestaltungsmöglichkeiten steigert die 
Wärmedämmung langfristig den Wert eines Hauses. Häufi g 
werden zur Aussenwanddämmung so genannte Wärmedämm-
verbundsysteme eingesetzt. Bei diesen Kompaktfassaden wer-
den die Dämmplatten direkt auf die bestehende Bausubstanz 
aufgebracht und dann auf der Aussenseite verputzt. Einfache 
Aufbauten, schlanke und wärmebrückenfreie Konstruktionen 
und dadurch eine hohe Wirtschaftlichkeit sind nur einige der 
Vorteile von Kompaktfassaden.

Sicherheit und Ökologie: dafür stehen die 
Kompaktfassaden von PAVATEX

Die kompletten und geprüften Wärmedämmverbundsysteme 
von PAVATEX erfüllen sämtliche Anforderungen mit Leichtig-
keit. Sie sind äusserst leistungsfähig, bauphysikalisch gutmütig 
und ökologisch. Eine hohe Sicherheit ist garantiert:

 diffusionsoffen und sorptionsfähig für sichere Konstrukti- 
 onen und ein gesundes Innenraumklima

 vielseitig einsetzbar, sowohl im Neubau als auch bei
 Sanierungen

 ökologische und nachhaltige Holzfaserdämmplatten 
 sehr guter sommerlicher Hitzeschutz
 hervorragender Schallschutz
 geprüfte Putzsysteme namhafter Hersteller
 Sämtliches Zubehör für die Montage der Holzfaserplatten  

 erhältlich

PAVAWALL-BLOC

 wie Massivholz, Mauerwerk und Beton

PAVATEX Laibungsplatte

 dämm platten

Befestigung der Platten
Neben der Verklebung sind die PAVA-

WALL-BLOC Dämmplatten zusätzlich mit 

geeigneten Dämmstoff-Dübeln mecha-

nisch zu befestigen. Anschliessend wird 

PAVAWALL-BLOC gemäss den Angaben 

des mineralischen Putzherstellers  mit 

Grundputz, Armierungsgewebe und 

Deckputz verputzt.

Kontrolle der Masshaltigkeit
Während der Plattenmontage ist die Fas-

sade fortwährend auf Lotabweichungen 

zu überprüfen.

Verklebung von PAVAWALL-BLOC
Vor Beginn der Arbeiten ist sicherzu-

stellen, dass der Untergrund tragfähig, 

trocken, fett- und staubfrei ist. Auf die 

PAVAWALL-BLOC Dämmplatten rückseitig 

Mörtel in Form einer umlaufenden Rand-

wulst, sowie plattenmittig gemäss den 

Vorgaben des Systemanbieters  auftragen 

und die Platte an die Fassade andrücken.

Die Verarbeitung von PAVAWALL-BLOC
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Das PAVATEX Produktangebot für WDVS
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DIFFUTHERM

 Fassadengestaltung

 zwischen Plattenstabilität und Spannungsausgleich

 schutz

 konstruktionen und massiven Untergründen befestigt werden

PAVACASA Befestigungsschraube
für Holzuntergründe

PAVACASA Befestigungsdübel
für mineralische Untergründe

PAVACASA Befestigungsteller
für Laibungsplatten

PAVACASA Fugendichtband

PAVACASA Fugenfüller

PAVACASA Sockelprofi l Alu

PAVACASA Sockelprofi l-Eckstück Alu

PAVACASA Sockelprofi l-Verbinder

PAVAFLEX Dämmung
Die Zwischenräume der Holzrahmen-
konstruktion werden mit PAVAFLEX 
gedämmt. Verarbeitungshinweise siehe 
Pavatex-Broschüre „Dämmsysteme“.

Montage der Dämmplatten
Auf der Wandaussenseite wird DIFFU-
THERM / DIFFUBOARD auf die Holzstän-
der montiert. Zur Befestigung können 
entweder Dämmstoffdübel oder Breitrü-
ckenklammern verwendet werden.

Putzsystem
DIFFUTHERM / DIFFUBOARD wird mit 
einem mineralischen Putzsystem verputzt. 
Dabei sind die Verarbeitungshinweise der 
entsprechenden Putzanbieter zu beach-
ten.

DIFFUBOARD

 Elementbau

 Holzelementen 

 werden

Zubehör Wärmedämmverbundsysteme

Die Verarbeitung von DIFFUBOARD und DIFFUTHERM

1 2 3



TITEL6 Hybridbau – die Stärken von Holz und Beton vereint

Der Hybridbau kombiniert die Vorteile von 
Holz und Beton auf ideale Weise. Ausserge-
wöhnliche Objekte mit vielfältigen Vorteilen 
werden dadurch realisierbar. Wenig erstaun-
lich also, dass der Anteil Hybridbauten im In- 
und Ausland stetig wächst.

Holz ist ein idealer Baustoff für moderne, nachhaltige und ener-
gieeffi ziente Gebäude. Insbesondere bei mehrgeschossigen 
Bauten stösst der Holzbau aber aufgrund von Brandschutzvor-
schriften an seine Grenzen. In der Schweiz sind bis zu sechs 
Geschosse erlaubt.
Eine ausgezeichnete Lösung für mehrgeschossige Bauten ist der 
Hybridbau. Verschiedene Materialien wie Holz und Beton wer-
den so miteinander kombiniert, dass jedes seine Stärken optimal 
ausspielen kann. Der Beton ermöglicht grosse Spannweiten, 
individuelle Raumgrössen und einen einfachen Schall- und 
Brandschutz. Oft wird deshalb die Tragstruktur des Gebäudes 
in Betonbauweise realisiert. Für die Aussenwände kommen 
Holzbauelemente zum Einsatz. Holzbausystemwände können 
in der Werkhalle unter optimalen Bedingungen vorgefertigt 
werden. Dies ermöglicht eine konstant hohe Qualität und eine 
schnelle Montage. Mit geeigneten Dämmstoffen ist eine sehr 
gute Wärmedämmung erzielbar und durch die Vorfertigung 
sind luftdichte und somit sichere Konstruktionen mühelos reali-
sierbar. Die Kombination von Holz und Beton ermöglicht span-
nende Objekte, wie das Business Hotel in Zürich (siehe Foto),
die sowohl wirtschaftlich als auch ökologisch sind.

Was unterscheidet eine Kompaktfas-
sade von anderen Dämmsystemen?
Eine Kompaktfassade ist im Gegensatz 
zu anderen Dämmsystemen sehr langle-
big und unterhaltsarm. Die Fassade muss 
zum Beispiel weniger häufi g gestrichen 
werden, als eine hinterlüftete Fassade. 
Ausserdem erreicht man dank einer 
Kompaktfassade einen schlankeren Auf-
bau mit denselben Eigenschaften.

Wieviele Architekten bauen regel-
mässig mit Kompaktfassaden?
Im Schnitt werden zur heutigen Zeit etwa 
acht oder sogar neun von zehn Neu-
bauten mit einer Kompaktfassade reali-
siert.

Wie fi nden Sie es, dass die Pavatex 
keine kompletten WDVS (ohne Putz) 
anbietet?
Durch die enge Zusammenarbeit mit 
Putzherstellern ergeben sich keine 
Nachteile. Es ist gut wenn die einzel-
nen Gewerke ihre Stärken nutzen. Dies 
bedingt natürlich einen regen Austausch 
und zielgerichtete Entwicklungen in dem 
Bereich der WDVS unter den einzelnen 
Herstellern.

Welchen Rat geben Sie Kollegen, die 
anspruchsvolle Gebäude mit Kom-
paktfassaden bauen wollen?
Einen Fassade muss in erster Linie die 
Anforderungen der Bauherrschaft und 
an das Bauwerk erfüllen. Kompaktfas-
saden in Holzständerbauweise bedürfen 
einer detaillierten Planung, welche man 
frühzeitig angehen sollte, da es teilweise 
Abhängigkeiten zu anderen Gewerken 
gibt. Es ist wichtig, gute Fachpartner und 
Fachplaner zu suchen, da man als Archi-
tekt nicht alle Bereiche selber abdecken 
kann. Gestalterische Wünsche können 
somit frühzeitig berücksichtigt werden. 
Da verputzte Kompaktfassaden bei Gros-
sprojekten schnell monoton erscheinen 
können, haben wir gemeinsam mit einem 
Farbgestalter ein Farb- und Materialisie-
rungskonzept entwickelt, welches in spie-
lerischer Weise das Zusammenspiel von 
Farbe und Putzstruktur hervorhebt und 
dem Gebäude seinen eigenen Charakter 
verleiht.

Das sagen Fachleute zu Kompaktfassaden ...

Stefan Huber
Anwendungsberater 
der PAVATEX SA

Johannes Maier
Architekt Objekt 
Kalkbreite
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Dem geschichtsträchtigen Kunz-Areal in Windisch wird neues 
Leben eingehaucht. Nach der Schliessung der Spinnerei Kunz 
im Jahr 2000 wird das Industriegelände nach und nach in ein 
lebendiges Quartier zum Wohnen und Arbeiten umgewan-
delt. Bis Ende 2014 entstehen im Rahmen des Projekts Spin-
nerkönig 61 Wohnungen im gehobenen Segment. Auf Nach-
haltigkeit und Energieeffi zienz legt die Bauherrschaft grossen 
Wert. Als Aussendämmung wird DIFFUTHERM 60 mm von 
PAVATEX eingesetzt.

Wer mit der Schweizer Industriege-
schichte vertraut ist, hat bereits einmal 
von Heinrich Kunz und seinem Spinnerei-
Imperium gehört. Mitte des 19. Jahr-
hunderts wurde er der «Spinnerkönig» 
genannt und sein Spinnereibetrieb in 
Windisch war einer der Grössten seiner 
Zeit in Europa. Über 1‘500 Menschen 
arbeiteten um 1900 unter harten Bedin-
gungen in der Fabrik. Doch dies ist nun 
defi nitiv Geschichte: Nach über 170 Jah-
ren musste die Spinnerei im Jahr 2000 
ihre Tore schliessen.

Spinnerkönig mit DIFFUTHERM 
Seither entsteht auf dem Areal ein 
modernes und lebendiges Wohn- und 
Arbeitsquartier. Ein Kernelement ist das 

len die drei Wohnhäuser mit 61 Woh-
nungen bezugsbereit sein. Die Gebäude 
werden als Hybridbauten mit Betonske-
lett und vorgehängten Fassadenmodulen 
mit DIFFUTHERM 60 mm realisiert. Die 
vorgefertigten Module ermöglichen eine 
einfache und wirtschaftliche Bauweise 
und DIFFUTHERM, als gutmütige Putzträ-
gerplatte, erlaubt eine fugenlose Fassa-
dengestaltung. Dadurch ist für eine hohe 
Energieeffi zienz und ein gutes Innen-
raumklima gesorgt.

Umfassende Nachhaltigkeit 
DIFFUTHERM trägt massgeblich dazu 
bei, dass die Wohnbauten den Minergie-
Standard erreichen. Und als ökologisches 
Naturprodukt passt es auch hervorragend 
zum Nachhaltigkeitskonzept des Kunz-
Areals. Die Heizenergie für das gesamte 
Areal wird mit Hilfe einer Wärmepumpe 
aus dem Grundwasser gewonnen. Eine 
1300 m2 grosse Photovoltaik-Anlage 
produziert Strom für ungefähr fünfzig 
Haushalte und der restliche Strombedarf 
wird durch ein Wasserkraftwerk vor Ort 
gedeckt. 

Systemaufbau DIFFUTHERM

Aufbringen der Putzbeschichtung

Referenzobjekt Spinnerkönig, Windisch 7
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